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Partners durch Liechtenstein oder, noch ausgeprägter, beim
"Versuch der weitgehend selbständigen Besorgung der heute
ganz oder teilweise zur Erfüllung übertragenen Aufgaben und
zur Ausübung erteilten Befugnisse erfahren werden".

(NZZ - Günther Meier)

EVENTUELLE EINFÜHRUNG EINES ZWEITEN MATURATYPS AM

LIECHTENSTEINISCHEN GYMNASIUM.

Aus einer Sitzung des Liechtensteinischen Bildungsrates

Der Bildungsrat hielt in diesem Jahr bisher zwei Sitzungen ab.
In der ersten Sitzung im Februar beschäftigte sich der
Bildungsrat u.a. auch mit der eventuellen Einführung eines zweiten

Maturatyps am Liechtensteinischen Gymnasium. Die
Vorarbeiten zur Einführung werden fortgesetzt, damit noch bis zum
nächsten Herbst über eine Einführung eines zweiten Maturatyps
im Frühjahr 1977 von der Regierung entschieden werden kann.

Ferner befasste sich der Bildungsrat mit dem Bericht der
Sachkommission 11 der Synode 72 über Bildungsfragen und
Freizeitgestaltung. Sr. Raphaela Gasser, Ilanz, führte als Präsidentin
dieser Sachkommission der Synode in den Bericht ein und wies
dabei auf einige Schwerpunkte hin. Der Bildungsrat gelangte
zu der Ansicht, dass der Bericht ein wertvolles Arbeitspapier
darstelle und zahlreiche Anregungen vor allem für die innere
Schulreform enthalte.
Weitere Traktanden der 1. Sitzung waren die Ergebnisse einer
Untersuchung des Schulamtes über die Schulwahl der Fünftkläss-
ler in den Jahren 1973 bis 1975 sowie die Platzsicherung für
liechtensteinische Schülerinnen in den innerschweizerischen
Seminarien (Menzingen, Ingenbohl usw.).

In der 2. Sitzung, die am 19. Mai staatfand, befasste sich der
Bildungsrat mit den noch ausstehenden Verordnungen zum
Schulgesetz. Er erarbeitete eine Prioritätenliste, die als Empfehlung

an die Regierung weitergeleitet werden soll.
Der Bildungsrat beschäftigte sich insbesondere mit der Frage,
ob für die einzelnen Schularten neue Schulordnungen ausgearbeitet

werden sollen. Nach längerer Diskussion gelangte er zu
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Liechtensteinisches Gymnasium Vaduz / Naturwissenschaften und
Klassentrakt von Norden.

der Ansicht, dass die alten Schulordnungen aus den fünfziger
Jahren nicht mehr angewendet werden können und dass deshalb
neue, zeitgemäss ausgestaltete Schulordnungen notwendig sind.
Das Schulamt erstattete dem Bildungsrat Bericht über folgende
Bereiche: Bemühungen um die Objektivierung der Notengebung
an den Primär-, Ober- und Realschulen im Schuljahr 1975/76;
Ergebnisse des Aufnahmeverfahrens an die weiterführenden
Schulen im Frühling 1976; Resultate der liechtensteinischen
Schüler bei den Aufnahmeprüfungen an der Kantonsschule Sargans.
In den nächsten Sitzungen wird sich der Bildungsrat mit dem
Mathematikbericht an den liechtensteinischen Schulen sowie mit
den Beziehungen zwischen Schule uns Elternhaus befassen.

KANTONSSCHULE SARGANS - SCHULGELD UND GEBÜHREN FÜR

SCHWEIZERBÜRGER MIT WOHNSITZ IN LIECHTENSTEIN

Zwischen der Regierung des Fürstentums Liechtenstein und dem
Regierungsrat des Kantons St.Gallen besteht eine Vereinbarung

25


	Eventuelle Einführung eines zweiten Maturatyps am Liechtensteinischen Gymnasium

